
men mit Prof. Dr. Helmut W. Sauer stu-

dierte er die Veränderungen im Protein-

stoffwechsel während der Embryogenese

von Insekten. Die Arbeiten konnten auch

nach Ablauf des Stipendiums fortgeführt

werden, da ihm eine wissenschaftliche

Assistenz angeboten wurde. 1974 folgte

die Ernennung zum Akademischen Rat

mit der Möglichkeit, in eigener Arbeits-

gruppe Besonderheiten des Stoffwech-

sels in Nervensystemen von Vertebraten

und Evertebraten zu erforschen. Bereits

ein Jahr später erhielt Gerhard Wegener

einen Ruf der Universität Mainz zum Pro-

fessor in der Abteilung Physiologie des

Am 14. November 2023 verstarb Prof.

Dr. Gerhard Wegener im Alter von 82

Jahren nach langer progressiv voran-

schreitender Krankheit in Mainz. 

Geboren in Lindau am Bodensee ab-

solvierte er seine Schulzeit in Bochum

und entschied sich 1961 für ein Studium

der Biologie, Mathematik und physiologi-

schen Chemie an der Universität in Mün-

ster (Westfalen). Am Zoologischen Institut

promovierte er unter Leitung des Evolu-

tionsbiologen Prof. Dr. Bernhard Rensch

über die Proteinsynthese im Tectum opti-

cum von Fröschen und erhielt für diese

experimentelle Forschungsarbeit 1969

den Fakultätspreis der Universität. In der

Nachfolge von Prof. Rensch war im WS

1968 Prof. Dr. Ernst Zebe dem Ruf als Or-

dinarius an das Zoologische Institut in

Münster gefolgt und bot Gerhard Wege-

ner eine wissenschaftliche Assistenz an.

Eine vergleichende Studie an Wirbello-

sen und Wirbeltieren zum Energiestoff-

wechsel von Gehirnen entstand in dieser

Zeit und legte den Grundstein für seine

weitere wissenschaftliche Arbeitsrich-

tung. 

Als Stipendiat der Deutschen For-

schungsgemeinschaft (1970-71) konnte

er in der Arbeitsgruppe von Prof. Dr.

Franz Duspiva am Zoologischen Institut in

Heidelberg weitere experimentelle Mög-

lichkeiten zur Analyse des Stoffwechsels

erlernen und weiterentwickeln. Zusam-
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Institutes für Zoologie

(Prof. Dr. Klaus Urich).

Hier baute er sehr schnell

eine große Arbeitsgruppe

auf und fokussierte seine

Forschungsarbeiten auf

den Energiestoffwechsel

und seine Regulation.

Die Arbeitsgruppe von

Gerhard Wegener befass-

te sich insbesondere mit

der Frage, welche Regel-

mechanismen an der Kon-

trolle des Kohlenhydrat-

stoffwechsels bei extre-

men Belastungen durch

umweltbedingten (Hypoxie) oder funk-

tionsbedingten Sauerstoffmangel (Mus-

kelkontraktion) beteiligt sind. Wichtige

Impulse entwickelten sich aus der engen

Kooperation mit Prof. Dr. Eric A. Newshol-

me (Department of Biochemistry, Univer-

sity of Oxford), der mehrfach auch zu

Gast in Mainz war (Abb.1). Aus dem La-

bor von Emile van Schaftingen und Louis

Hue (Laboratoire de Chimie Physiologi-

que, UCL/ICP Brüssel) kam die Technik,

den Gehalt an Fruktose-2,6-bisphosphat

in Nervensystemen und Muskeln zu be-

stimmen. So entstanden zahlreiche Veröf-

fentlichungen zur Funktion dieses Meta-

boliten für die Kontrolle des Kohlenhy-

dratstoffwechsels. Forschungsarbeiten an

Glykogen-Phosphorylasen, Isocitratdehy-

drogenasen und Trehalasen ergaben

neue Erkenntnisse, wie Aggregationen

oder Kompartimentierungen der Enzyme

die Aktivitäten in vivo modulieren können

und so der Stoffwechsel an die unter-

schiedlichsten Anforderungen der Tiere

angepasst werden kann.

Viel beachtet waren auch Gerhard

Wegeners in vivo NMR-Experimente an

Heuschrecken, die er im Labor von Prof.

George K. Radda (Department of Bioche-

mistry, University of Oxford) durchführen

konnte (Abb.2). Es gelang ihm, die Verän-

derungen von ATP und anorganischem

Phosphat während des Fluges zu verfol-

gen. Solche nicht-invasiven 31P-NMR-

spektroskopischen Analysen haben zu ei-

ner Neubewertung der Bedeutung des

anorganischen Phosphates und des Phos-
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Abb. 1.: Eric Newsholme (re) mit Prof. Hofer (Konstanz, li) bei
Gerhard und Monika Wegener Foto privates Bildarchiv

Abb 2.: 31P-NMR Experiment an Locusta 
migratoria im Flug Foto privates Bildarchiv



phagens als Regulatoren

des Kohlenhydratstoff-

wechsels geführt.

Seine Forschungsarbeit

hatte auch Einfluss auf sei-

ne Familie. Seine Tochter

Britta studierte Biologie.

Leider verstarb sie sehr

früh durch einen tragi-

schen Verkehrsunfall.

Claudia, die jüngere Toch-

ter, lehrt nach Studium

und Promotion in Mathe-

matik an der Universität

Oxford als Dozentin dort

an der Open University.

Seit 1967 ist Gerhard Wegener mit

Monika verheiratet. Sie hat jedes Jahr für

das Gelingen unvergesslicher Nachsit-

zungen mit eingeladenen Gästen im Rah-

men der zoologischen Kolloquien ge-

sorgt. Besonders erwähnen möchte ich

den Abend mit Gerhard Wegeners Dok-

torvater Prof. Rensch, der im Alter von 84

Jahren einen exzellenten Vortrag im Rah-

men des Studium Generale an der Uni-

versität Mainz hielt und am Abend mit sei-

ner Frau keine Anzeichen von Ermüdung

zeigte (Abb. 3).

Als Rensch-Schüler versuchte auch

Gerhard Wegener in der Lehre nicht nur

molekulare Stoffwechselvorgänge isoliert

zu vermitteln, sondern diese in einen grö-

ßeren Kontext einzubinden. Hierzu dien-

ten auch die zahlreichen Exkursionen zu

verschiedenen Biotopen in nah und fern.

Naturphilosophische Gedanken mit Stu-

dierenden zu erörtern, war ihm immer

auch ein großes Anliegen. Seine Vorle-

sungen und Seminare profitierten von sei-

ner herausragenden Begabung, komple-

xe Zusammenhänge verständlich und

interessant zu kommunizieren. Auch seine

wissenschaftlichen Publikationen zeugen

von seiner Sprachgewandtheit sowohl im

Deutschen als auch im Englischen. 

Gerhard war menschlich und fachlich

ein vorbildlicher Doktorvater für mich,

ein wertvoller Mentor während meiner

weiteren wissenschaftlichen Arbeit und

nicht zuletzt ein guter Freund.
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